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1913 S. 66) an ſich nicht bedürfen , wie z. B. die unter den neuenZiffern f, g, K angeführten vorübergehenden Hilfsbauten , Ein⸗zäunungen , Einfriedigungen und Stützmauern . Bei ſolchen Bauaus⸗führungen wird es Pflicht gerade der Ortspolizeibehörde ſein , da⸗rüber zu wachen , daß die in § 29 des OStrch . vorgeſchriebenen Ent⸗fernungen eingehalten werden . Zu beachten iſt , daß die in 8 123Abſ . 2 unter den neuen Ziffern d und e bezeichneten Garten⸗ undFeldhäuschen , Geſchirrhütten, Hühnerſtälle und andere unbedeutende
Gebäulichkeiten diefer Art , ſowie Schuppen der baupolizeilichen Ge⸗nehmigung dann bedürfen , wenn ſie in der Nähe der Eiſenbahnliegen .

5. Bei Erteilung einer vorläufigen Bauerlaubnis iſt Vorſichtgeboten ; ſie ſoll jedenfalls erſt dann gegeben werden , wenn feſtſteht ,daß die Eiſenbahnverwaltung entweder als Nachbar oder nach § 29OStrG . nicht beteiligt oder aber ihre Anhörung erfolgt iſt .6. Nach § 29 Abſ . 3 OStrG . können Ausnahmen von den Vor⸗
ſchriften der Abſätze 1 und 2 in beſonderen Fällen , welche keine Ge⸗fahr für die Eiſenbahn und deren Betrieb beſorgen laſſen , nur nachAnhörung der beteiligten Eiſenbahnverwaltung geſtattet werden . In
dieſem Zuſammenhang ſei darauf hingewieſen , daß zur Nachſichter⸗teilung bezüglich der Einhaltung der nach § 29 Abſ . 1 und 2 SStrch .
vorgeſchriebenen Entfernungen gemäß 8 118 Abſ . 2 Ziffer 3b LB0 .
grundſätzlich der Bezirks rat und nur , wenn die Reichsbahndirektionoder die Betriebsleitung der in Betracht kommenden Eiſenbahn ein⸗
verſtanden ſind , das Bezirks amt zuſtändig iſt .

Ich erſuche , die vorerwähnten Geſichtspunkte genau zu beachten ,damit der Eiſenbahnverwaltung die Möglichkeit gegeben iſt , ihre Rechterechtzeitig wahren zu können , und wenn Bauten vor Erteilung der
Baugenehmigung oder ohne Einreichung eines Baugeſuchs begonnenwerden ſollten , gegen die Schuldigen unnachſichtlich und mit möglichſterBeſchleunigung einzuſchreiten . “

f) Bauten in der Nähe von Friedhöfen .
Verordnung des Miniſteriums des Innern

vom 20 . Juli 1882 , die Begräbnisplätze und die
Beerdigungen betr .

( Geſ. ⸗ und VOBl . Seite 202. )
§ 2. Die Begräbnisplätze ſind in einer Entfernung von

mindeſtens 100 Metern von den äußerſten Wohngebäuden
der Ortſchaften anzulegen . Bei Bemeſſung der Entfernung
iſt auf die vorausſichtliche Ausdehnung der Ortſchaften Rück⸗
ſicht zu nehmen .

Bei der Wahl des Begräbnisplatzes iſt einem Boden
aus Sand oder Kies der Vorzug zu geben ; er ſoll keiner
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Überſchwemmung ausgeſetzt und ſo trocken ſein , daß er zu

jeder Jahreszeit bis zu einer Tiefe von 2 Metern ausge⸗

graben werden kann , ohne daß man auf Waſſer ſtößt .

Nötigenfalls iſt der Boden aufzufüllen oder zu ent⸗

wäſſern . Das von oder unter dem Begräbnisplatze ab⸗

fließende Waſſer ſoll ſeine Richtung nicht gegen Ortſchaften
oder Brunnen nehmen .

§ 3. Neue Wohngebäude dürfen in der nächſten Nähe
des Begräbnisplatzes nicht errichtet werden . Nähere Be⸗

ſtimmungen hierüber , ſowie über die Errichtung von Brunnen

in der Nähe von Friedhöfen bleiben ortspolizeilichen Vor⸗

ſchriften überlaſſen .

B. Beſondere Vorſchriften mit Rückſicht auf die Be⸗

ſtimmung des Baues .

a) Gewerbliche Anlagen im allgemeinen .

1. Reichsgewerbeordnung

2 der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 und des

eſetzes vom 27. Dezember 1911 , RcHBl . 1900 S. 871 und 1912 S. 139) .

S 120 a . Die Gewerbeunternehmer ſind verpflichtet , die
Arbeitsräume , Betriebsvorrichtungen , Maſchinen und Gerät⸗

ſchaften ſo einzurichten und zu unterhalten und den Betrieb

ſo zu regeln , daß die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und

Gefundheit ſoweit geſchützt ſind , wie es die Natur des Be⸗

triebs geſtattet . !)
Ansbeſondere iſt für genügendes Licht , ausreichenden

Luftraum und Luftwechſel , Beſeitigung des bei dem Betrieb

entſtehenden Staubs , der dabei entwickelten Dünſte und Gaſe ,

ſowie der dabei entſtehenden Abfälle Sorge zu tragen .

Ebenſo ſind diejenigen Vorrichtungen herzuſtellen , welche

zum Schutze der Arbeiter gegen gefährliche Berührungen mit

Maſchinen oder Maſchinenteilen oder gegen andere in der

Natur der Betriebsſtätte oder des Betriebs liegende Ge⸗

) Strafbeſtimmungen ſiehe unter IV 4.
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